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Bürgerverein Gellep-Stratum 1975 e. V.



Ehrungen beim Jubiläum im Gartenbauverein
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FC Kette bei
Teekanne

Foto: FC Kette



Liebe Mitglieder des Bürgervereins,
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in dieser Ausgabe möchten wir auf ein ureigenes Problem aufmerksam 
machen, über das wir uns in den letzten Jahren innerhalb des Vorstandes 
immer wieder Gedanken gemacht haben; auch bei vereinsinternen Treffen 
wurde es oft angesprochen.

Während sich die Mitgliederzahl unseres Vereins in den letzten zehn Jah-
ren mehr als verdoppelt hat - die aktuelle Statistik weist 679 Mitglieder aus - 
ist die Anzahl der Vorstandsmitglieder nahezu konstant geblieben.
Und es sind auch über viele Jahre hinweg immer wieder die gleichen 
Personen, die im Vorstand des Bürgervereins mitgearbeitet haben und 
dabei schon etwas in die Jahre gekommen sind…

Es ist abzusehen, dass sich bei der Neuwahl des Vorstandes im nächsten 
Frühjahr der bisherige Vorstand nicht wieder geschlossen zur Wiederwahl 
stellen wird.
Besonders schwer wiegen wird, dass der seit 30 !!! Jahren an der Spitze 
„seines“ Bürgervereins stehende Vorsitzende Klaus Jagusch nicht mehr 
für dieses Amt zur Verfügung stehen wird.

Unser Bürgerverein „lebt“ und handelt aber in erster Linie durch die Arbeit 
seines Vorstandes; und dessen Arbeit und Tätigkeit wird dann am meisten 
Anklang und Zustimmung finden, wenn  im Vorstand auch altersmäßig alle 
Mitgliederschichten repräsentiert sind.
So schwer es sein mag, auf die in langen Jahren der Vorstandsarbeit 
erworbene Kompetenz und Erfahrung verzichten zu müssen, so sehr 
müssen wir im Bürgerverein daran interessiert sein, junge, einsatzfreudige 
Nachfolger zu finden, mit denen die bisherige Arbeit erfolgreich fortgesetzt 
werden kann.

Lassen Sie uns den Wechsel als Chance begreifen, mit neuen Mitgliedern 
im Vorstand auch neuen Schwung und neue Ideen in die Arbeit 
hineinzubringen, die unseren Stadtteil  voran bringen.
Entdecken Sie, wie spannend und interessant es sein kann, unseren 
Stadtteil etwas schöner und l(i)ebenswerter zu machen; und erleben Sie 
mit uns, wie viel Freude und Spaß man dabei haben kann… 

Daher an dieser Stelle die Bitte an alle Vereinsmitglieder:

Überlegen Sie doch bitte einmal, ob Sie sich vorstellen können, im Vor-
stand mitzuarbeiten.
Sprechen Sie uns an (Kontaktadressen siehe Seite 5), wenn Sie 
Näheres über die Arbeit im Vorstand wissen wollen.
Vielleicht kennen Sie einen Nachbarn/Bekannten aus unserem Stadtteil, 
der noch nicht im Bürgerverein Mitglied ist, aber Interesse an der Gestal-
tung unseres Stadtteils und am Leben im Stadtteil hat? 
Sprechen Sie ihn doch einmal an oder geben Sie uns einen entspre-
chenden Hinweis.

Fortsetzung S. 5
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Düsseldorfer Str. 272    Tel.: (0 21 51) 57 07 54
47809 Krefeld-Stratum  Fax (0 21 51) 52 08 82
      e-mail: W.SchnitzlerGmbH@t-online.de

Gar  en- und Landschaftsbau

Rasenpflege                          
PflasterarbeitenNeuanlagen 

 LEGI-Zaunanlagen

Kanalarbeiten auf Privatgrundstück

Wilhelm Schnitzler GmbH
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Wir hoffen darauf, dass wir mit Ihrer Hilfe auch in den kommenden Jahren 
ein schlagkräftiges Team zusammen bekommen, das sich um die Ent-
wicklung unseres Stadtteils sorgt und den Wünschen und Anliegen seiner 
Einwohner bei den (politischen) Entscheidungsträgern Gehör verschafft. 
Der zeitliche Aufwand ist übrigens nicht sehr hoch.

Forsetzung von S. 3

Klaus Jagusch
Dr. Kurt Hartwich
Klaus-Werner Schrewe
Gregor Roosen
Marianne Jagusch
Michael Kern
Veronika Menne
Harry Meschke

1. Vorsitzender
2. Vorsitzender
Kassierer
Geschäftsführer
Schriftführerin
Beirat
Beirätin
Beirat

( 572762
( 571842
( 570882
( 520798
( 572762
( 6049837
( 952236
( 571446

Vorstand des Bürgervereins

Unser Dorfblatt hat inzwischen einen festen Platz im Dorfleben. Wir 
bedanken uns bei allen, die in den 10 Jahren dabei mitgeholfen haben.

Ein ganz besonderer Dank gilt unseren Inserenten. Durch ihre Anzeige 
unterstützen sie die Arbeit des Bürgervereins für das Wohl Gellep-
Stratums und „unser Dorfblatt“ kann viermal im Jahr erscheinen.

In Heft 23 gab es zum ersten Mal ein Rätsel, dessen Lösung niemand ein-
schickte. Seit Heft 37 beziehen sich die Fragen auf einen Artikel im Heft; 
jeder kann also die Lösung finden. Haben Sie eine kreative Idee für eine 
Rätselfrage?

Wenn Sie auch mal in einer Ausgabe Berichte oder Anregungen zum Dorf- 
und Zeitgeschehen veröffentlichen möchten, würden wir uns freuen.  Wir 
wünschen uns, dass Sie sich trauen, an dem Inhalt des Heftes mitzuwirken 
- denn es ist doch prima dabei zu sein.

Manche Ideen können wir nur mit Ihrer Hilfe verwirklichen, z. B.:
Schreiben Sie Leserbriefe zu unseren Artikeln.

Erzählen Sie uns etwas:
Darüber, wie und wo früher in Gellep-Stratum gefeiert wurde

Über Alltagshelden oder auch komische Zeitgenossen. Diese gibt es 
überall, sicher auch bei uns.

Über Straßennachbarschaften
Ich mag Gellep-Stratum weil …

Auf der letzten Seite finden Sie die Ansprechpartner des Redaktionsteams.

10 Jahre „Gellep-Stratum  Unser Dorf“
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Freitag, 11. Oktober 2013, 20:00 Uhr, 

Gaststätte „Zum Landhaus“, Düsseldorfer Str. 296

Ulli Pudelko nimmt Sie mit auf eine

„Heiter-satirische Stadtrundfahrt“Foto: 
Stadtspiegel Ei

t frei

nrit  
!

Ganz bequem vom Biertisch aus wird er mit Liedern, Geschichten und 
Informationen unser Krefeld mit Ihnen „klimaneutral“ neu entdecken. 
„Krefeld von allen Seiten eben  und zu allem gebe ich meinen Senf dazu.“

Es war schon von weitem zu sehen: Hier gab es ein Jubiläum zu feiern. 
Eine Girlande mit einer 60 aus Blüten schmückte das Kirchenportal.

Zum Jubiläum 60 Jahre St. Andreas wurde am Samstag, 13. Juli, eine 
Festmesse gefeiert mit anschließendem gemütlichen Beisammensein vor 
der Kirche. Der Kirchenchor von St. Andreas und der Männergesangverein 
Gellep-Stratum sangen die Pastoralmesse von Horak. Hans Riskes bot für 
Interessierte eine Führung durch die Kirche an, bei der selbst langjährige 
Kirchenbesucher erstaunt Neues entdeckten.

Den Wortgottesdienst am Sonntag gestaltete der Kindergarten und an-
schließend eröffneten die Kinder das Fest. Ein Zauberer faszinierte die 
Besucher mit seinen Tricks, die Mädchen der Stratumer Funken erfreuten 
mit ihren Tänzen und das Pfarrorchester mit seiner Musik.

Für die Unterhaltung und Bewirtung der Gäste hatten sich Gellep-Stra-
tumer Vereine und Institutionen wieder etwas einfallen lassen. Der Bürger-
verein hatte eine Darts-Scheibe aufgehängt, an der Jung und Alt Spaß 
fanden. Zuerst führten die Jungen, jedoch am Ende gewann den 1. Preis 
mit 95 Punkten ein Senior des Männergesangvereins. In diesem Jahr 
konnte bei strahlendem Sonnenschein sogar eine Fahrt mit der Kutsche 
der Familie Schnitzler unternommen werden.

Das traditionelle Fest soll zukünftig als Kirchweihfest gefeiert werden.

Pfarrfest zum Jubiläum von St. Andreas

Und das Beste dabei ist:

Wir laden Sie ein!
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Ihr Caterer für jeden Anlass mit kulinarischen Ideen aus aller Welt. 

 

 

 

 

 

Ob klassisch, rheinisch, mediterran, asiatisch, 

kreolisch, indisch oder Tapas, Mezze, Fingerfood – es 

gibt kein Thema, zu dem ich kein individuelles liebevoll 

gestaltetes kulinarisches Konzept erstellen könnte.  

„Lecker“ – ist das Zauberwort das man immer wieder 

gerne von seinen Gästen hört. 

 

 

 

Fordern sie einfach meinen Prospekt an und lassen Sie 

sich von meinem reichhaltigen Angebot überraschen.  

 

 

 

 

 

Inh. Biggi Claßen 

       Büro: Kaiserswerther Str. 72                        Tel.: 02151/521192 

       Produktion: Römer Str. 12                              www.biggis-bigfood.de 

       47809 Krefeld                                               - Termine nach Vereinbarung- 
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Hochwasserschutz - ach da kommt schon wer?

Die Ereignisse im Osten, an der Elbe usw., müssten uns eigentlich nach-
denklich stimmen. „Bei uns ist der Objektschutz (das eigene Haus) nicht 
Aufgabe des kommunalen Hochwasserschutzes“, so die Stadt Krefeld.

Teile Gellep-Stratums liegen im Poldergebiet und könnten überflutet wer-
den. Nach einer Meldung der Rheinischen Post könnten sogar bei einem 
extremen Hochwasser Linn, Uerdingen, Gellep-Stratum komplett überflu-
tet werden, das Hochwasser könnte bis Bockum vordringen.
Auch Starkregen könnte örtlich die Gefahr einer Überflutung herbeiführen.

Die Zahlung des sogenannten Deichgeldes schützt nicht gegen die Gefah-
ren, die u. a. aus Richtung Norden kommen. Der Neubau des Deiches in 
Meerbusch mit Erhöhung der Deichkrone beschränkt sich auf die Strom-
kilometer bis 760,5. Der Bereich bis Stromkilometer 767,2 wird zur Zeit 
beplant, allerdings nur bis zur Hafeneinmündung (nahe Rheinschlöss-
chen). Die Uerdinger Rheinpromenade wird neu gestaltet.

Zitat aus dem Antwortschreiben der Stadt Krefeld:
Wie Sie vielleicht im Fernsehen beobachten konnten, ist das Sand-
sackfüllen eine extrem wichtige Aufgabe, die auch im Katastro-
phenfall von fast jedem bewerkstelligt werden kann.

Also sollte man eventuell selber vorsorgen. Sandsäcke kosten je nach 
Stückzahl zwischen 1€ und 0,20€. Der Sand kann durch örtliche und 
überörtliche Firmen herbeigeschafft werden.

Wie füllt man nun so einen Sack? 
Profigeräte haben die Feuerwehr und das 
Technische Hilfswerk (THW). Für den 
häuslichen Gebrauch reicht ein ca. 50 cm 
langes Abwasserrohr ø100-150 mm, das 
an einem Ende bei ca. ~45° abgeschrägt 
wurde. Zwei Haltegriffe sind notwendig, um 

Mittlerweile gibt es sogar für das Eigenheim einsetzbare Spundwände im 
Kleinformat, die Türen und Fenster dicht machen sollen - ähnlich wie im 
Rheintor in Uerdingen.

Bild: 

Übung, alles aus „Mitteln”, die beim Hausbau so übrig blieben, eine 

Schaufel geht auch.

Foto: K. Jagusch

K. Jagusch

das Gewicht zu handhaben. Es wird eine gute und kräftige Gemeinschaft 
aus Nachbarschaft und Freunden gebraucht,  um trocken zu bleiben.
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Stadtteil-Verein Gellep-Stratum e.V.
Krumme Str. 3, 47809 Krefeld

Wie dem auch sei, mir 
hat es im Nachhinein 
nicht leid getan, denn 
der ungehinderte Blick 
auf unsere Skulptur gab 
mir recht, die Sache an-
gepackt zu haben.

Gartenarbeit der besonderen Art

Da die Stadt nur alle paar Wochen die Grünflächen schneiden lässt, lieh ich 
mir einen Motormäher, packte ihn in den Kofferraum meines Autos und fuhr 
zu unserer Skulptur. Das war genau an dem Tag, als es in Krefeld 38 Grad 
heiß war; aber ich ging davon aus, dass es gegen 20:00 Uhr recht erträglich 
sein würde. Doch die Hitze sollte nicht das Problem sein. 

Aber der Reihe nach: Ich packte den Mäher aus dem Wagen, schmiss ihn 
mit Schwung an - klappte direkt beim ersten Mal - und fuhr mutig ins hohe 
Gras, um meine erste Bahn zu ziehen. Doch so einfach, wie ich es mir 
vorgestellt hatte, sollte das ganze Unterfangen nicht werden. Um die recht 
dicken Distelstängel in ihrer Gänze zu erwischen, musste ich sowohl vor 
als auch zurück fahren. Das hieß also doppelte Wegstrecke und die Hitze 
des Tages machte sich doch schnell bemerkbar. Neidisch blickte ich zum 
Kornfeld von Bauer Willy Weyers, auf dem ein Mähdrescher der neuesten 
Baureihe mit 7 mtr. breitem Schneidwerk ruckzuck das Korn mähte. 
Bemerkbar machten sich allerdings auch die zu tausenden im hohen 
„Wildkraut“ durch den Rasenmäher aufgeschreckten Tierchen und ganz 
besonders nachhaltig die vielen Mücken, die mich noch des nachts durch 
ihre juckenden Stiche an den Beinen nicht einschlafen lassen wollten.

Und was ich dort so alles im Gras entdeckte: Pizzakartons, Verpackungen 
von Mc Donalds und alles, was im Auto lästig ist und erfahrungsgemäß in 

Foto: BV

Wer hatte es nicht gesehen? Der Blick auf unsere 
Skulptur „Legionär und Frankenfrau“ war zwischen-
zeitlich durch das hoch wuchernde Gras ziemlich 
verstellt.

Kurven gerne aus dem 
Fenster entsorgt wird.
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Naturschutzgebiet “Die Spey”

Zu einem Spaziergang durch „Die Spey“ mit Landschaftspfleger Theo Mal-
schützky lud die CDU Interessierte mit ihrem Sommerprogramm ein.

„Die Spey“ ist das Deichvorland südlich des Krefelder Hafens und reicht bis 
weit in das Meerbusch-Nierster Gebiet hinein. Es handelt sich hierbei um 
eine Rheinaue mit Resten des typischen Silberweidenauenwaldes.

Auf Krefelder Gebiet wird der Überschwemmungsbereich von Landwirten 
als Mähwiese genutzt. Im Bereich Nierst ist aufgrund von Rekultivie-
rungsmaßnahmen nach dem dort erfolgten Kiesabbau ein naturnaher 
Auenwald entstanden.

Das Gebiet darf über den Fußweg gegenüber der Firma Air Liquide betre-
ten werden. In dem gekennzeichneten Uferbereich ist Picknicken, Sonnen-
baden, im Sand spielen möglich, sofern keine Pflanzen beschädigt 
werden.

Um dieses ökologisch sehr bedeutende Gebiet zu schützen, aber auch um 
dessen Erholungsfunktion zu erhalten, wurden große Teile der Spey als 
Naturschutzgebiet ausgewiesen.

Einige Schutzziele sind:

Grenze NSG KR

Begehbare Zone
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Stadtgebiet Duisburg

Der Rhein soll sich bei Hochwasser im Umland ausbreiten können. Bei 

Aus dem Faltblatt
3/1 der Stadt KR
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Stratumer Parga-Grill
Griechische und deutsche Spezialitäten

Imbiss-Restaurant
Inh.  I. Lekkas

Römerstraße 10   -   47809 Krefeld
Telefon 02151 / 572910

Dienstag bis Samstag von 11:00 bis 22:00 Uhr
Sonntag und Feiertags von 12:00 bis 22:00 Uhr

Montag Ruhetag, außer an Feiertagen

Sommerzeit: Mai - Juni - Juli - August
Mittagspause von 14.30 bis 17.15 Uhr

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen
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Die Spey soll auch als Naherholungsgebiet erhalten bleiben. Helfen Sie 
daher mit und respektieren die Ansprüche der Tier- und Pflanzenwelt auf 
eine natürliche und ungestörte Entwicklung. Denn: im Naturschutzgebiet 
hat die Natur Vorrang! Aktivitäten wie Grillen, Lagerfeuer machen, 
Beunruhigung von Tieren durch freilaufende Hunde sind nicht erlaubt.

Für Fragen und Informationen können Sie sich wenden an:
Untere Landschaftsbehörde der Stadt Krefeld, Tel. 86 44 19 + 86 44 02. 

Hochwasser bringt der Rhein 2 Millionen Liter Wasser pro Sekunde. Vor 
200 Jahren verlief die Uferlinie etwa dort, wo jetzt die Pappelreihe steht!

Das zur Zeit vorhandene Mosaik aus Kies- und Sandbänken, Ufer-
hochstauden, Weich- und Hartholzauengehölzen und Grünland soll 
weitgehend erhalten bleiben. Die standortfremden Bäume, vor allem die 
sehr hohen Hybridpappeln und Ahorn, sollen durch Auenwaldgehölze 
(Stieleichen, Eschen, Ulmen und verschiedene Weidenarten) ersetzt 
werden.

Die Spey stellt ein landesweit bedeutsames Vogeldurchzugsgebiet dar. 
Sie ist ein wichtiges „Trittsteinbiotop“ in der Vogelfluglinie entlang des 
Rheins, u. a. für Flussregenpfeifer, Nachtigall, Pirol.

SEPA; IBAN und BIC - Sie wurden inzwischen bestimmt von ihrer Bank 
oder Sparkasse darüber informiert, dass ab 1. Februar 2014 die Teilnahme 
am Zahlungsverkehr europaweit nur noch mit den neuen SEPA-
Zahlverfahren (Single Euro Payments Area) möglich ist. 

Um sowohl im nationalen als auch internationalen Zahlungsverkehr ein 
Girokonto einwandfrei zu identifizieren, werden IBAN als international 
einheitliche Kontonummer und BIC (Bank Identifier Code) als international 
gültige Bankleitzahl eingeführt. Die IBAN enthält eine zweistellige, 
kontoindividuelle Prüfziffer, durch die falsche Nummern vom System 
erkannt werden.

Wenn Sie den Beitrag für den Bürgerverein bezahlen, verwenden Sie bitte 
ab sofort folgende Nummern:
IBAN: DE 58 3205 0000 0060 0545 17, BIC: SPKRDE33XXX
Sie finden ab dieser Ausgabe des Info-Heftes nur noch unsere vollständige 
neue Kontonummer im Impressum und auf der PIN-Wand. 

Die Mitarbeiter/innen der Geldinstitute wurden auf das Thema SEPA um-
fassend vorbereitet und sind Ihnen gerne behilflich.

Neue Konto-Nr. Bürgerverein
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Schilda in Gellep-Sratum

Kaiserswerther Straße
nach erfolgtem Umbau
Foto: BV
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Wir gratulieren unseren Mitgliedern
50 – 60 –  70 – 75 – 80 – 85 Jahre – und älter

50 Jahre

60 Jahre

75 Jahre

80 Jahre

85 Jahre

Uwe Freitag, Martina Prüßmann, Susanne Schumacher, 
Ira Schwaiger

Norbert Fallack, Heinz Festag, Marianne Jagusch, 
Reiner Kalcher, Egon Kreutz, Michael Such

Manfred Kahlfuß, Ursula Küppers, Marga-
rethe-H. Müller, Manfred Grabowski

Alfred Knorn

Annemarie Schiest’l

Sollten wir jemanden vergessen haben, bitten wir um Nachsicht und um eine Nachricht.

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder

Roderich van Bernem, Heinz-Peter Heffungs, Herbert Hoenen, 
Monika Höhnen, Suk Boon Kim, Nam Chul Kim, Dieter Odenthal-
Schubert, Elfriede Odenthal-Schubert, Elfriede Roosen, Maika 
Schmitz, Michael Schmitz, Viviana-E. Wilpert, 

Auch in diesem Jahr beteiligt sich die KöB St. Andreas wieder an der 
deutschen Bibliothekswoche, diesmal unter dem Motto: Komm an unseren 
Tisch und spiel mit uns!

Lasst euch überraschen und kommt 

am 29.10.2013 zwischen 15:00 und 17:00 Uhr 

in die Bücherei.

Tr
n t Bibl oth am  obe  

effpu k  i ek 29. Okt r 2013
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Heribert Birgels
Raumausstatter-Meister

Polstermöbel
Aufpolstern & Neubezug von
Stühlen w Eckbänken w Sesseln w Sofas

Faltstore - Lamellenvorhänge - Gardinen

Gelleper Str. 26                   47809 Krefeld              Tel.: 02151/573248
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90 Jahre Gartenbauverein Gellep-Stratum e. V.

Die Feierlichkeiten zum 90-jährigen Jubiläum des Gartenbauvereins 
begannen mit dem Gedenken an die Toten vor dem Ehrenmal auf der 
Düsseldorfer Straße.

Auf dem Gartengelände begrüßte der 1. Vorsitzende Michael Beser die 
vielen Gartenfreunde aus ganz Krefeld, die zur Feier an der Puppenburg 
gekommen waren. Nach den Festreden von Bürgermeisterin Karin 
Meincke und dem 1. Vorsitzenden des Bürgervereins, Klaus Jagusch, 
nahm der Vertreter des Stadtverbandes der Kleingärtner einige Ehrungen 
vor:
Ehrennadel in Gold: Fritz Beser für 50 Jahre Mitgliedschaft
Alfred Flohr,1. Obmann, für 12 Jahre Mitarbeit im Vorstand 
Christel Krülls, 2. Schriftführerin, für 12 Jahre Mitarbeit im Vorstand
Helmut-Otto de - Kok, 1. Kassierer, für besondere Leistungen im Krefelder 
Kleingartenwesen
Ehrennadel in Silber mit Halbkranz für 20 jährige Mitgliedschaft im Verein: 
Hans Quint, Helga Quint, Heinz Krülls, Margot Bosman, Willi Meyer, Inge 
Wernsdorff, Herta Scholz.

Für eine super Stimmung sorgten Luici Campese mit Italienischen Liedern, 
die Sängerin Jana und der Sänger Luca mit verschiedenen Hits und Marc 
Maree, der auch als Feuerspeier faszinierte.

Diese tolle Jubiläumsfeier bei herrlichem Wetter wird als schönes Erlebnis 
lange im Gedächtnis bleiben!!!

Legionstr. - Tacitusweg - Krumme Str. - An der Andreaskirche - Legionstr.  

rechts in die Düsseldorfer Str. - Kaiserswerther Str. - Lanker Str. 

Legionstr. 

Aufstellung: 17:15 Uhr Legionstraße

Abmarsch: 17:30 Uhr

Martinszug 
in Gellep-Stratum 

 Freitag 8.11.2013

Zugweg: 

-  anschließend Martinsfeuer auf dem alten Schulhof -
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Unterwegs mit FahrradClub Kette

Die Gruppe FC Kette hatte in dieser Saison drei besondere Radtouren in 
ihrem Programm.

Mit Leihfahrrädern, die beim Niederrhein-Tourismus gemietet und im Hotel 
Garden an der Schönwasserstraße in Empfang genommen wurden, ging 
es zum Spargelessen im Hause Deckers in Walbeck. Nach dem Essen 
mussten wir uns 10 km mit kräftigem Gegenwind bis Kevelaer abstram-
peln, von dort aus fuhren wir mit dem Zug zurück.

Die Fahrt zum Eintopfessen im idyllischen Gut Heimendahl in Kempen-
Unterweiden und weiter durch die abwechslungsreiche Landschaft 
zwischen Krefeld und Kempen zum Hof-Café Wingertsches-Erb war 
geprägt von einem besonderen Erlebnis: Vor dem herauf ziehenden 
Gewitter suchten wir Schutz unter dem großen Vordach einer Lagerhalle 
auf der Krüserstraße in Hüls. „Kommen Sie doch in die Halle“, so lud uns 
Karl-Heinz Vennekel ein. Er führte uns sogar durch seinen landwirt-
schaftlichen Betrieb und wir lernten etwas über Kartoffel- und Kappes-
lagerhaltung. Als der nächste Regenguss unsere Weiterfahrt verhinderte, 
lud uns Landwirt Vennekel noch auf ein Gläschen in seine Jagdhütte ein. 
Diese Gastfreundschaft begleitete unsere Gespräche den ganzen Tag.

Die Tour zur Betriebsbesichtigung der Firma Teekanne hatte großes In-
teresse geweckt und 30 Radler machten sich bei Sommerhitze auf nach 
Düsseldorf-Heerdt, zum Stammhaus des 1882 gegründeten Unter-
nehmens. Bei der Besichtigung der Produktion und in einer eindrucks-
vollen Multimedia-Show erfuhren wir, wie aus dem Naturprodukt Tee ein 
TEEKANNE-Produkt wird; was grüner, schwarzer und weißer Tee ist; dass 
eine Teepflanze 100-150 Jahre alt wird; dass der Tee nur im Hauptwerk in 
Düsseldorf gemischt und in 50 Länder geliefert wird, usw. usw. Seit1957 
gibt es Früchte- und Kräutertee in Beuteln.

Wir mussten für den Rundgang durch die Tee-Abfüllung und -verpackung 
alle blaue Kittel anziehen und boten einen recht lustigen Anblick.

Ende 2013 soll die neue, 10.000 qm große Halle in Betrieb genommen 
werden und soll dann die modernste Produktionsstätte Europas sein. Das 
lohnt einen erneuten Besuch, an dem Sie vielleicht auch Interesse haben?

Für das „Stadtradeln“, eine bundesweite Aktion des „Klima-Bündnis“, an 
der auch Krefeld teilnimmt, konnten für den Zeitraum 29.6.-19.7.2013 die 
beiden Touren am Niederrheinischen Radwandertag und zur Firma Tee-
kanne mit insgesamt 1.200 km gemeldet werden.

Radfahren macht Freude!
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Birgit

Haarstudio

Inh. Birgit Leven
Ernst-Velten-Straße 14, 47809 Krefeld-Stratum

Telefon 02151/573859

Metho edAlcina

Di. u. Mi. 9.00 - 12.00 nachmittags geschl.
Do. u. Fr. 9.00 - 17.30
Sa.           8.00 - 12.00

Petra Mühlbauer Am Oelvebach 67
47809 Krefeld

S t e u e r - B e r a t e r i n

Ihre

... für den privaten Bereich

... für Unternehmer

... für Existenzgründer

Weitere Beratungsstelle:

Ostwall 195
47798 Krefeld

Telefon 02151 - 52 37 17
Fax       02151 - 52 37 18
e-Mail: info@stb-muehlbauer.de

Die neue Wasserenthärtungsanlage in der Elt ist in der Inbetriebnahme-
phase; gleichzeitig wird die Enthärtungsanlage eingefahren. Der Zielwert 
soll Ende des Jahres erreicht sein (deutscher Härtegrad 13) und ins Netz 
eingespeist werden.

Wie sich der Wert verändert, können Sie im Internet sehen:
www.swk.de-wasser-unser Trinkwasser-Härtegrade

Bei welchem Härtegrad Sie die Einstellung ihrer Geräte verändern können, 
entnehmen Sie bitte den Gebrauchsanweisungen.

Wasserenthärtungsanlage in der Elt
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Mal wieder Hafen

Im Rahmen ihrer diesjährigen Stadtspaziergänge, die es bereits seit elf 
Jahren gibt, luden die Grünen zu einer Erkundungstour per Rad durch das 
420 ha große Hafengebiet ein. Begleitet wurde diese klimafreundliche 
Hafenrundfahrt von der sachkundigen Geschäftsführerin der Rheinhafen 
Krefeld GmbH, Elisabeth Lehnen.

Die Tour begann am Uerdinger Steiger. „Der Massengutkran hier wird noch 
sporadisch betrieben und steht deshalb dem Projekt Rheinblick im Wege“, 
erläutert Lehnen. In der Koexistenz zwischen Hafen und den Natur-
schutzgebieten „Die Spey“ und „Maigrund“ sieht sie dagegen kein Pro-
blem. „Natur und wirtschaftliche Entwicklung können nebeneinander be-
stehen.“

Die Hafengesellschaft erhielt bei der Gründung eigene Flächen zur 
Vermarktung. Es werden keine Flächen verkauft, sonder nur verpachtet, 
damit noch Einfluss darauf ausgeübt werden kann, was hier geschieht. 
Man will nur Betriebe ansiedeln, die die Garantie abgeben, die komplette 
Infrastruktur des Hafens zu nutzen, also Wasser-, Gleis- und Stra-
ßenanschluss.

Die unternehmenseigene Eisenbahn ist mit dem Netz der Deutschen Bahn 
verbunden und fährt nicht nur Güter für Hafenanlieger, sondern auch für 
Unternehmen im Stadtgebiet Krefeld, z. B. für Scharr CPC nach Moers und 
Amoniak für Compo nach Gladbeck. Viermal wöchentlich fahren Züge vom 
Hafen nach Mortara in Norditalien. Die Lokführer sind sehr gut ausgebildet 
und dürfen auf DB-Gleisen fahren.

Die Hafengesellschaft ist besonders stolz auf die Ansiedlung des 150.000 
qm großen Thyssen Krupp Service-Centers, denn durch solche Ansied-
lungen wird die Aufmerksamkeit auf den Hafen Krefeld gelenkt. Unter 80 
Standorten wurde das trimodal erschlossene Gelände am Hafenwende-
becken ausgewählt. „Ein solch großes Wendebecken ist heute nicht mehr 
erforderlich, weil die Schiffe mit der neuen Technik auf einem Bierdeckel 
drehen können“, so Lehnen.

Die Verwirklichung der ehrgeizigen Pläne für einen Knotenpunkt für 
kombinierten Verkehr in Krefeld-Linn hätte einen Zunahme von LKW-
Verkehr zur Folge: ca. alle drei Minuten ein LKW mehr. Wohl auch deshalb 
will die Hafengesellschaft ein ingenieurtechnisches Gutachten für die unter 
Denkmalschutz stehende Drehbrücke erstellen lassen. Die 70 Meter lange 
Brücke wird 300-400 Mal im Jahr gedreht. 1994 erfolgte die Sanierung für 6 
Mio. DM, jedoch nur 50 TDM kamen aus dem Denkmalschutz. Man kann 
sich schon gar nicht mehr vorstellen, dass früher auch die Bahn über diese 
Brücke fuhr.

Fortsetzung  S. 25
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Diese „Lehrgänge in Sachen Stadtentwicklung für die Krefelder Bürger“ 
werden im nächsten Jahr wieder stattfinden. Vielleicht ist auch ein Thema 
für Sie dabei. Auf diesen Spaziergängen sollen auf der Suche nach 
Lebensqualität, Attraktivität und Identität stiftenden Elementen auch die 
Kontroversen und Probleme, die mit der Krefelder Stadtentwicklung 
einhergehen, veranschaulicht und diskutiert werden.

Fortsetzung von S. 23

Fotos: Renner

 "Zum Landhaus" 
Düsseldorfer Straße 296

Zeichnung Rudi-Hacker

Mundart benda
E jie t o  We na te n

t eh p ih ch aa

Sie dürfen sich wieder auf die Mundartler vom Arbeitskreis Mundart im Ver-
ein für Heimatkunde freuen.

in rit  re

E
t t f

i!

Falls Sie noch ein Weihnachtsgeschenk brauchen: Sie können kleine Auf-
merksamkeiten an diesem Abend erwerben.

Freitag, 13.12.2013 
20.00 Uhr

Briefmarken für v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel
Briefmarken-Sammelaktionen sichern Arbeitsplätze für Menschen mit Be-
hinderung in der Briefmarkenstelle Bethel.

Informationen: www.bethel.de

Wie können Sie helfen? Wenn Sie Post bekom-
men, schneiden Sie die Briefmarke aus, sam-
meln einige und geben diese dann beim Bürger-
verein ab: Menne, Am Oelvebach 137



Schweißfachbetrieb nach DIN 18800-7

Unser Leistungsumfang

·      Reparaturen aller Art

· Stahlbaumontage u. Demontage

· Leichter Stahlbau

· Stahlbalkone

· Geländer aller Art in Stahl, VA, Alu

· Treppen in Stahl, VA mit Holz- o. Steinzeugstufen

· Leitern

· Zäune

· Vordächer aller Art in Stahl, Alu, VA mit Glas o. Kunststoffeindeckung

· Haustüren, Türen in Stahl, Alu, VA

· Hoftore, Garagentore (Schwing- o. Sektionaltore), 

Fabrikat: Hörmann, Novoferm, Normstahl

· Industrietore (Sektional- o. Rolltore)

· Brandschutztüren u. Tore 

· Vorrichtungs-/Musterbau

· Schweißarbeiten im Lohn in folgenden Verfahren: 

       WIG, MIG/MAG, E-Hand

Testen Sie unsere Leistungsfähigkeit !!!

Kunstschmiede und Schlosserei

Metallbau und Reparaturen

47809 Krefeld-Stratum
Römerstr. 23
Telefon (02151) 571822
Telefax (02151) 520620
Autotel. (0171)8814010

26
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Wer erinnert sich an die Zeit, als es hier in Gellep-Stratum in der Kaisers-
werther Straße einmal eine Eisdiele gab?

Das Haus gehörte ursprünglich den Geschwistern Claßen. In den 1960er 
Jahren führte dort Käthe Claßen, verheiratete Vollbrecht, einen kleinen 
Lebensmittelladen, der für kurze Zeit von Familie Meyer (Eltern von Willi 
Meyer) weitergeführt wurde. Nachdem der Laden geschlossen worden 
war, lebte noch eine Tante von Käthe Vollbrecht in dem Haus. Als diese 
verstarb, erbte Familie For das Haus, die sich um "Tante Tia" gekümmert 
hatte.

Später übernahm eine italienische Familie das Haus, der die italienische 
Familie Di Sipio folgte, die eine Eisdiele eröffnete.

Wer etwas dazu erzählen möchte, wende sich bitte an 
V. Menne,Tel. 95 22 36.

Kaiserswerther Straße 73 

Foto: privat

Das Umspannwerk an der Düsseldorfer Straße wird von einer 220 kV- auf 
eine 380 kV-Hochspannungsleitung aufgestockt. Bis Mitte 2014 wird der 
Netzbetreiber Amprion dieses Vorhaben umsetzen, damit mehr Leistung 
ins Sromnetz eingespeist werden kann.

Umspannwerk an der Düsseldorfer Straße
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Wussten Sie das?

Auf dem Adressetikett auf der Rückseite des Heftes können Sie 
erkennen, ob Sie ihren Beitrag für 2013  bezahlt haben.

Eheleute/Herr/Frau
Mustermann
Musterstraße 999
47809 Krefeld
MN: 111
8 9 10 11 12  13
x x   x  x 

Ehepaare 4 EUR/Jahr, Singles 3 EUR/Jahr
Kontoverbindung des Bürgervereins:
IBAN: DE 58 3205 0000 0060 0545 17, BIC: SPKRDE33XXX

Alle Blutspendetermine finden Sie unter: www.drk-blutspende.de

Die Zahlen 8 9 10 11 12 13 stehen für das 
Beitragsjahr. Steht ein x darunter, so ist der 
Beitrag bezahlt. Im  Beispiel links bedeutet 
dies, dass der Beitrag bis 2011 bezahlt ist 
oder andersherum ausgedrückt, das der 
Beitrag ab dem Jahr 2012 (kein Kreuz 
darunter) offen steht. 

Goldhelm aus Gellep geht auf Reisen 

In Gellep wurde 1962 bei Ausgrabungen  der Helm des 

Frankenfürsten Arpvar, der ca. 525 in seiner Amtszeit an seinem 
Dienstsitz in Gelduba starb, gefunden. Dieses Prunkstück, das selten 
ausgeliehen wird, kann ab Frühjahr 2014 im weltberühmten Louvre in 
Paris und ab Sommer in Niederländischen Nationalmuseum der 
Altertümer in Leiden bestaunt werden.

Bürgerstiftung sucht Zeitstifter, z. B. Für Schwimmunterricht, 
musikalische Förderung, Geschichtenclub, Mathematik-
förderung.

Die Bürgerstiftung Krefeld ist eine ehrenamtliche, unabhängige 
und gemeinnützige Stiftung, die Projekte in unserer Stadt fördert; 
Schwerpunkte sind die Bildung und generationsübergreifende 
Projekte.

www.buergerstiftung-krefeld.de

Tel. 02151/3600060 S. Augustin

t d e u b v r t   DFo os un  di  letzten A sga en on „Gellep-St a um - Unser orf“  
e e f r n r t w . e r r -gfind n Si  au   de I te netsei e: w w bu rge ve ein ellep-stratum.de
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Lösung bitte mit Angabe von Namen, Adresse und Tel.-Nr. per 
einen Zettel abgeben bei: 

Veronika Menne, Am Oelvebach 137.

Unter den richtigen Antworten wird ein Gutschein unserer Inserenten 
verlost.

mail an: 
buergerverein@gellep-stratum.de oder 

Die Lösung des letzten Rätsels heißt “Gelduba”. Die Gewinnerin Marlies 
Kleutges erhielt einen Gutschein über 15 Euro für  Pizza Toni.

Einsendeschluss ist der 30. Oktober

R t eä s l Wie heißt das neue europa-
weite Zahlverfahren?

Samstag, 12. Oktober
Marianische Chormusik und Motteten zum Marienmonat

Kirchenchor St. Andreas
Leitung: Georg Weirauch

Kleines Konzert in St. Andreas
jeweils 18 Uhr St. Andreas

Samstag, 9. November
Johann Christoph Pez (1664-1716):

Bourée d-Moll
Antonio Vivaldi (1678-1741):

Andante cantabile G-Dur
Pastorale Opus 13 Nr. 4

für Horn, Querflöte und Orgel
Nils Eickmann (Horn)

Anja Kremers (Querflöte) und
Klaus Ziegler (Orgel)

Samstag, 14 Dezember
Johann Kaspar Ferd. Fischer (1650-1746):

Trio d-Moll
Johann Rosenmüller (1620-1684):

Courante C-Dur und Sarabande F-Dur
für Querflöte, Altblockflöte und Orgel

Stefanie Jachtmann (Querflöte)
Dr. Gudrun Wagner (Altblockflöte) und

Hartmut Koch (Orgel)
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Titelfoto: Vergoldeter Spangenhelm des Frankenfürsten Arpvar, 6. Jahrhundert, aus dem Fürstengrab von Gellep

Veranstaltungen und Termine für Gellep-Stratum

05.10
11.10.
12.10.
19.10.
09.11.
13.12.
14.12.

Erntedankfest im Gartenbauverein
Heiter-satirische Stadtrundfahrt s. Seite 7
Kleines Orgelkonzert, s. S. 30
Weinfest Männergesangverein
Kleines Orgelkonzert s. S. 30
Mundartabend, s. S. 25
Kleines Orgelkonzert s. S. 30

Messe St. Andreas - sonntags, 10:15 Uhr 
Öffnungszeiten der kath. öffentl. Bücherei St. Andreas (köb)
Sonntag 11-12 Uhr und Dienstag 15-17 Uhr
Gottesdienst Evangelische Kirchengemeinde
Stratumer Gemeindehaus Lanker Straße
2. Sonntag im Monat um 11 Uhr und 4. Sonntag im Monat um 9:30 Uhr
Spielplatz Stratumer Feld - mittwochs ab 15:30 Uhr Spielnachmittag
Seniorentreff St. Andreas:
Jeden 2. Mittwoch im Monat, 14:30 Uhr im Pfarrheim, Spielenachmittag
Informationen: Margret Baum, Telefon 57 05 13.

Weitere Veranstaltungen und Termine siehe Info-Stand Lanker Straße
Änderungen vorbehalten

Impressum:
Herausgeber:    Bürgerverein Gellep-Stratum 1975 e.V.,Krumme Str. 3, 47809 Krefeld

   www.buergerverein-gellep-stratum.de
   Bankverbindung:

                               Sparkasse Krefeld
   IBAN: DE 58 3205 0000 0060 0545 17, BIC: SPKRDE33XXX

Redaktionsteam:    Michael Kern (6049837
   Veronika Menne (952236, Gregor Roosen (520798

Anzeigenannahme: Dr. Kurt Hartwich (571842
Redaktionsschluss: für die nächste Ausgabe 15. Nov. 2013

11 Uhr An der Puppenburg
20 Uhr Zum Landhaus
18 Uhr St. Andreas
20 Uhr Pfarrsaal
18 Uhr St. Andreas
20 Uhr Zum Landhaus
18 Uhr St. Andreas
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